
"DDR" – eine Umsetzungsidee 
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Kommunikative 
Concept Map für 
Schüler*innen im 
Projekt »Spurensuche 
in Schulumgebung und 
sozialem Nahraum –
Ein Unterrichtsprojekt 
zur DDR-Geschichte 
„vor Ort“«
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Was erwartet Sie?

 Mit der Umsetzungsidee „DDR – jüngeren Schüler*innen einen 

historischen Lerngegenstand zugänglich machen“ soll gezeigt 

werden, wie stärker dialogorientiertes Lernen mit der 

Kommunikativen Concept Map (KCM) geplant und im Unterricht 

realisiert werden kann. 

 Die Planungsform zeigt hinsichtlich der (Vor-) Strukturierung 

eines komplexen Lerngegenstandes eine Möglichkeit.

 Anhand der KCM wird verdeutlicht wie sich persönliche Zugänge

und thematische Lernaspekte der Schüler*innen in die Struktur 

einbeziehen lassen, um Kompetenzerwerb zu ermöglichen und zu 

unterstützen.
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Jedem Schüler und jeder 
Schülerin stehen alle Themen 

zur Verfügung!
Er oder sie wählt selbst aus. Es 

findet keine Einschränkung 
oder Zuweisung durch die 

Lehrkraft statt.

Die Lehrperson unterstützt die 
Lernenden bei der Erschließung des 
Lerngegenstandes, ohne ihnen die 

Möglichkeit des eigenständigen Zugriffs 
auf diesen zu nehmen. 

(Holzkamp, 1995)

Jede/jeder Anwesende kann 
zum Lernprozess anderer etwas 

beitragen. Es gibt keinen 
privilegierten Zugang zum 

Lerngegenstand.

Die eigentliche Differenzierung 
erfolgt über den thematischen 

Lernaspekt. Es gibt keinen 
privilegierten 

(Außen-)Standpunkt.
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Alle lernen gemeinsam, 
nicht immer dasselbe über 

einen gemeinsamen 
Lerngegenstand auf 

verschiedenen Wegen

Der gemeinsame Lerngegenstand weist 
eine hinreichende Komplexität auf 

(Feuser, 2005), und ermöglicht qualitativ 
unterschiedliche Zugänge zu seiner 

grundlegenden Struktur (Feyerer, 2016), 
sodass jeder Lernende über die 

Auseinandersetzung mit ihm seine 
Kompetenzen erweitern



Die Planung beginnt ...
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siehe Werkzeug „Stärker 
dialogorientiertes Lernen 

planen“

https://www.schulportal-thueringen.de/get-data/83b2c4ce-5180-458f-be74-01f3f3eeb997/Stärker%20dialogorientiertes%20Lernen%20planen%202022_12_22.pdf


1. Welche 
Kompetenzen soll der 
Schüler/ die Schülerin 
erwerben?
(Auswahl)
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Heimat- und Sachkunde 
Thüringer Ministerium für Bildung (2015), Wissenschaft und Kultur, Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem 
Bildungsgang Grundschule, Heimat- und Sachkunde

Sachkompetenz: 
Der Schüler kann 
− einen Ort, eine Region oder ein Land vorstellen in Bezug auf 
• die [...] historische Verflechtung mit anderen Orten, Regionen oder Ländern
• ...
• die Hintergründe von Festen und Bräuchen im Kontext weitreichender Traditionen
− Besonderheiten seiner näheren Umgebung darstellen sowie deren Bedeutung für die 

Region erklären
Methodenkompetenz: 
Der Schüler kann 
− selbstständig aus medialen Quellen wichtige Informationen auswählen und nutzen,
− Informationen aus verschiedenen Medien erschließen, auswählen und verwenden,
− durch Interviews von Zeitzeugen zusätzliche Informationen gewinnen,
− ...
− ausgewählte Aspekte (z.B. Alltag [...] für den regionalen Lebensraum erörtern
Selbst- und Sozialkompetenz:
... Es lassen sich weitere Kompetenzen aus anderen 

Fächern einbeziehen, bspw. Bezüge zum Fach 

Deutsch, Mathematik, Kunst... herstellen



2. Festlegen/ 
Konstruieren eines 
geeigneten 
Lerngegenstandes
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siehe Werkzeug „Stärker 
dialogorientiertes Lernen 

planen“

Leben in der 
DDR

Lerngegenstand

https://www.schulportal-thueringen.de/get-data/83b2c4ce-5180-458f-be74-01f3f3eeb997/Stärker%20dialogorientiertes%20Lernen%20planen%202022_12_22.pdf


Leben in der 
DDR

Kunst und 
Kultur

Alltag

Schule

Gebäude 
in der 
Wohn-

umgebung

Arbeits-leben

...

Produkte/ 
Gegen-
stände

Einkaufen

3. Entfalten des 
Lerngegenstandes:

Strukturierung des 
Lerngegenstandes 

Anja Kluge, Fachberaterin D mit Schwerpunkt inklusiver Unterricht, ThILLM 8



3. Entfalten des 
Lerngegenstandes:

Der Dialog beginnt ...

 Was interessiert meiner Schüler*innen an diesem Thema?

 Was weiß ich über ihre Lebenssituation?

 Was können Schüler*innen einbringen, die ein anderes 
Herkunftsland haben?

 Wie und wo können Zeitzeugen befragt werden?

 ...

Die Schüler*innen sollen die Möglichkeit bekommen, auch über 
bereits eingebrachte Themen und Ideen nachzudenken und eigene 
Gedanken einzubringen. 

Alle eingebrachten Themen werden aufgegriffen und in der KCM 
berücksichtigt. 
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3. Entfalten des 
Lerngegenstandes:

KCM vorbereiten
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Leben in der 
DDR

Kunst und 
Kultur

Alltag

Schule

Gebäude 
in der 
Wohn-

umgebung
Arbeits-
leben

...

Produkte/ 
Gegen-
stände

Einkaufen

Welche Perspektive hat 

der Schüler/ die Schülerin?
Betriebe

Freizeit, 

Kultur, 

Sport

Wohnen

Industrie-

gebäude

Schul-

gebäude

Sicht der Lehrkraft und der 

(Fach-) Wissenschaft

Lehrplanziele

Welche Ideen bringt der 

Schüler ein? 



3. Entfalten des 
Lerngegenstandes:

Zusammenfassung

• verschiedene 
Lerngegenstände werden auf 
Grundlage der zu 
erwerbenden Kompetenzen 
durch die Lehrkraft gesichtet 
und ausgewählt

• sie konstruiert einen für den 
Kompetenzerwerb 
geeigneten Lerngegenstand

• Schüler*innen können je nach 
Vorwissen, Interessen eigene 
Schwerpunkte setzen 
(subjektiver Lernanlass) und 
ihren thematischen 
Lernanlass ausgliedern

• Schüler*innen können eigene 
Ideen jederzeit ergänzen 
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https://www.hrk-nexus.de/material/blog/projekttransfer-prof-dr-uwe-schmidt/



4. angemessen 
umfängliches 
Sichtbarmachen der 
Struktur
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...
Autoren

Leben in der 
DDR

Kunst und 
Kultur

Alltag

Schule

Gebäude 
in der 
Wohn-

umgebung
Arbeits-
leben

...

Produkte/ 
Gegenstän

de

Einkaufen

Kollektiv

Berufs-

wahl

Delikat/ 

Exquisit

Inter-

shop

Konsum/ 

HO

Geld

Kleidung

Nahrungs

-mittel

Betriebe

Freizeit, 

Kultur, 

Sport

Wohnen

EOS POS

Pionier-

organi-

sation

Industrie-

gebäude

Schul-

gebäude

...

KiJu-

literatur

Sicht der Lehrkraft und der (Fach-) 

Wissenschaft, des Lehrplanes

Welche Perspektive hat der 

Schüler/ die Schülerin?

Struktur der KCM folgt dem 

Lerngegenstand, der eine gewisse Tiefe 

und Komplexität aufweisen muss

Fahr-

zeuge ...

Welche Kompetenzen sollen 

erworben werden?

Hier wurde der 
Lerngegenstand sehr 
umfassend vorgedacht, um 
Ideen der Schülerinnen 
anzustoßen.

Welche fordern eigene Leistungen der 

Schüler*innen heraus?



5. Auswahl / 
Aufbereiten  
geeigneter 
Modalitäten des 
Behaltens und 
Erinnerns
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... Zeigen



5. Auswahl / 
Aufbereiten  
geeigneter 
Modalitäten des 
Behaltens und 
Erinnerns
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... aufmerksam werden, den Blick schärfen



5. Auswahl / 
Aufbereiten  
geeigneter 
Modalitäten des 
Behaltens und 
Erinnerns
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... die Sinne, Emotionen ansprechen 

Welche Aufgaben üben einen großen 

Zauber auf Schülerinnen aus?



6. Übergabe der 
Planung an den 
Lernenden/ 
Transparenz der 
Themen
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7. Lernende nutzen 
verschiedene 
Wahlmöglichkeiten, 
ergänzen, finden 
eigener Zugänge
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7. Ergänzen, finden 
eigener Zugänge
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7. Lernende nutzen 
verschiedene 
Wahlmöglichkeiten, 
Ergänzen, finden 
eigene Zugänge
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Produkte/ 
Gegen-
stände

Thematische Lernaspekte (gewählt oder ergänzt)

Kleidung

Nahrungs

-mittel

Spielzeug

Einkaufen

Preise



7. Lernende nutzen 
verschiedene 
Wahlmöglichkeiten, 
Ergänzen, finden 
eigene Zugänge
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Produkte/ 
Gegen-
stände

Thematische Lernaspekte

Kleidung

Nahrungs

-mittel

Interview 

führen

Operativer Lernaspekt

Intenet-

recherche

...



Eigenes und 
gemeinsames 
Festhalten von 
Arbeitsergebnissen, 
neue Modalitäten 
bereitstellen
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Manche 
Lerngegenstände 
liegen einfach auf dem 
Weg und müssen nur 
noch entdeckt werden.
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Hier können Sie 
weiterlesen:

 Thüringer Schulportal/ Portal/ Unterrichtsentwicklung

Unterrichtsentwicklung "dynamisch-dialogische 
Planung“

 Die Beschreibung des gesamten Projektes können sie 
in folgendem Artikel nachlesen.

Dörfel, Stefanie & Kluge, Anja (2023): Spurensuche in Schulumgebung 
und sozialen Nahraum. Ein Unterrichtsprojekt zur DDR-Geschichte 
'vor Ort'. In: Fischer, Christian & Tänzer, Sandra(2023): Mit Kindern 
über die DDR sprechen. Fachliche und fachdidaktische Grundlagen 
sowie Beispiele aus der Praxis. Bad Heilbrunn/Obb.: Klinkhardt. (Reihe 
„Von der Heimatkunde zum Sachunterricht. Die Grundschule vor und 
nach 1989; Bd.2
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https://www.schulportal-thueringen.de/home/unterrichtsentwicklung/handlungsfeld_dynamischdialogischeplanung


Exkurs: Leitfragen für 
die Analyse des 
Lerngegenstandes
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Bethge, A., Greiner, F. (2018): Inklusionsorientierung im (Fach-)Unterricht. 
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